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Nr 4S Freitag , den 2S Februar ISIS . 29 . Jahrg .

Deutsches Reich .
Aus dem Reichstag .

vv. Berlin , 2 ! . Februar .

Nur BnnPeSrcitstisch dir Staatssekretäre De . Delbrück, von
Hchorlemer, Dermuth , Präsident Dr . Kämps eröffnet ? die
Sitzung »in 1 .15 Uhr . Zunächst wird die Liste der Abgeordneten
»erkenn , deren Wahl für gültig erklärt worden ist . 8 0 Man¬
date sind beanstandet und der Wahlprüfungskommission
überwiesen worden. — Auf der Tagesordnung stehen die volks-
Mteiliche und sozialdemokratische Interpellation über die

Suspendierung der Futtermittelzölle nn » Aushebung
deö Kartoffelzolls.

Die Interpellation der Fortschrittlichen Vollspur -
kei lautet : „Ist der Herr Reichskanzler bereit , mit Rücksicht
aus die herrschende Teuerung und den vorhandenen Futtermangel
sowie in Rücksicht aus die schweren Schädigungen , die ohnehin
dm Bishhaltern aus der andauernden Verbreitung der Maul -
wid Klauenseuche erwachsen ; a ) die sofortige zeitweilige Auf¬
hebung des Zolles auf Mais und Futtergerske ; b) die Suspen¬
dierung deS am 15 . Februar eintretenden Kartoffelzolles bis 1 .
Mai dieses Jahres herbeizuführen ?" — Die sozialdemo¬
kratische Interpellation hat folgenden Wortlaut : „Ist der
Herr Reichskanzler bereit , im Hinblick auf den ungewöhnlich
hohen Preis der Kartoffeln trnd die in weiten Kreisen der deut¬
en Landwirtschaft herrschende Notlage , die durch den Mangel
an Futtermitteln hervor gerufen wurde, 1) die Aufhebnng des
am 15 . ds . Mts . wieder zur Geltung kommenden Kartosfelzotts ,
L) die Aushebung, des Zolles auf Futtergerste und Mais herbei-
zMhren ?"

Zur Begründung der Interpellation der Fortschrittlichen
Äolkspartei erhält das Wort

Abg . Dr . Werrdorff (Fortschr . Vp. ) : Es liegt uns nichts
daran , irgendwie agitatorisch vorzugehen ; deslpild bringen wir
Misere Anträge nicht ein . Wir ivollcn keine Hetzarbeit treiben ,
wie wir es iin Wahlkampf gehört haben . Wir wollen praktische
Politik treiben . Der Schatzsekretär hat ja erfreulicherweise schon
«usgesührt , datz Erwägungen darüber schweben , ob und in wel¬
cher Weise der Bundesrat die K a r t o f f e l e i n f n h r e r l e i ch-
tern wolle . Die Kartoffeldersorgung leidet unter der schlechten
Ernte, Drei- und viermal so teuer sind in diesem Jahre die
Airtosseln gegenüber den früheren Jahren geworden . Die min¬
derbemittelten Kreise leiden darunter aufs schwerste . Es ist sür
diese Kreise nicht gleichgültig, ob der Preis der Kartoffeln durch
Hw Zoll noch um weitere 5 Pfennig pro Zentner erhöht wird .
fSe.hr richtig ! links) . T>azu kommt die noch sehr -viel schlech¬
tere Gemüseerntr Die armen Schichten sind also ange¬
wiesen aus die Kartossel , da die Gemüse nicht zu bezahlen sind.
Die schlechte Kartoffelernte drückt sich auch aus in Lec vermehr¬
ten Einfuhr der Kartoffeln und in der verminderten Ausfuhr .
Dü schlechte Kartoffelernte hat dazu geführt , dass rer Getreide -
Preis sehr stark anzieht , und die Folge ist eine Verteuer¬
ung des Brotes . Jedermann wird dies in diesem Jahre
än seinem Geldbeutel merken, wie teuer die Lebenshaltung gewor¬
den ist . Die schlechtere Fnttermittelernte hat eine Verteuerung
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Ich liebe mir den heitren Mann
Am meisten unter meinen Gästen :
Mer stch nicht selbst zum Besten haben kann.
Der ist gewiß nicht von den Besten .

Goethe .

Die Tochter.
Roman von Adolf Willdrand .

DkaiKiruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Alfred stand wie im Traum, während sie so han¬
tierte . Es flogen durch ihn die Verse hin , die er auf
der Herfahrt, in einer Art von Fieber, die reine, volle
Liebe als den erlösenden „Gral " denkend, hingestamrnelt
hatte :

Nun will ich scharf durchschauen,
Was mir ihr Anblick spricht !
O traue nicht den Frauen ,
Den Mädchen traue nicht .
Hast du schon zwanzig Male
In Eva dich verliebt,
Zieh nun zum heiligen Grale,

Der Heil und Frieden gibt !
Ach, dachte er mehr und mehr gerührt , das ist nicht

w cm Evaskind . Wie sie daliegt, und dem kleinen Grün¬
den nun wieder in sein Nest zurückhilft — ihrem Kind -
wM in sein Bcttchen — und wie sic ihm seine Erde
Haufell . Ist das nicht ein süßes , hohes , zur Liebe und
Nlite geschaffenes Geschöpf ? Kann man sich in die auch
"Ul so verlieben und dann weiterflattern ? Gibt 's da
eme andre als die große Liebe — die eine und einzige ?

Ina stand auf, zeigte ihre Hände , die von Erde
Mwarzbraun waren, ging zu einem kleinen Brunnen in

Nähe, durch den Bergwasser floß, wusch und kro-cknete
Tann kam sie zurück und lächelte ihn herzlich, zu¬

traulich an, als hätte er noch nichts Bedenkliches ge-
Wk - „Eh wir zu Tante Tine gehn , muß ich Sie was
Mgeu . Lieden Sic das Wölfchcn ?"

„Den Herrn Wolf von der Killa da drarchxn?"

von Fleisch , Milch und Butter herbeigeführt . Die Teuerung hat
ja auch das Reich zu spüren . In der Rede des Schatzselretärs
wird ättsdrucklich darauf hingewiefen, daß die Natnrnloervfleg -
nng sich sehr verteuert habe, und daß deshalb mehr Anforder¬
ungen gestellt werden müßten . Zu der allgemeinen Verteuerung
kommt die Belastung durch die Steuerreform . So kann mau
es sich vorstellen , wie unsere breiten Schichten darunter zu lei¬
den haben . Bor allem leidet darunter der Mittelstand , für
den Sie , auf der Rechten, jetzt eine besondere warme Lanze Ein¬
leger ! wollen . (Lachen links . ) Für die Konsrunenteukreiss ist
jedenfalls die Suspendierung des Kartosfelzolls eine Notwendig¬
keit . Wie verhält es sich nun aber mit den Produzenten ?
Es sind nicht nur Eßkartofseln stark im Preise gestiegen , sondern
die Preissteigerung der Futterkartoffeln ist fast noch höher. Die
Landwirtschaft ist heute in erheblichem Maße Käufer der Kar¬
toffel Die Landwirtschaft kann also keinen Vorteil von dem
Inkrafttreten des Kartofselzolles haben, sondern nur eine Schä¬
digung . Wir können ja auch noch gar nicht übersehen, wie hoch
der Bedarf der Landwirtschaft an Saatkartoffeln sein wird . Ob
es Zweck haben ivird, eine derartige Maßregel zu rressen , ob
wir viel« Kartoffeln hincinbekommen werden, das müssen wir
abwarten . Aber es ist doch eine bekannte Tatsache, daß we¬
gen Eintritt der Frostperiode ein großer Teil gekaaite Kar-
tojjeln noch nicht hat eingeführt werden können . Außerdem
lveiß nian , daß in Frankreiech Kartoffelüberschuß vorhanden ist.
Allein nach unserer Meinung würde dir Suspeii Vierung auch
wirklich Erfolg haben, und wir bitten Sie im Interesse der Kon¬
sumenten und der Produzenten , dieser Maßregel zuzustimmen.
Dasselbe erwarten wir von Ihnen mit Bezug ans die zsit -
zolles . Unter diesem Zoll leiden die Bauern aufs schwerste ,
weil durch ihn ihre Prodnktionömittei nur verteuert werden.
Wir befinden uns mit unserer Forderung in sehr guter Gesell¬
schaft In einein Landwirtschaftsrat ist man ja auch eingetreten
sür eine Suspendierung des Futtergerste - und des Maiszolles .
Aber es war nicht der preußische, sondern der bayerische Land¬
wirtschaftsrat . In Nordhannovev «vollen ja auch Sie Agrarier
petitionieren um Aufhebung des Maiszoiles . Unser ? viehzüch -
tende Landwirtschaft leidet schwer und die Futtermittel sind sehr
teuer geworden. Die deutsche Landwirtschaft hat 71 Millionen
Mark an Zöllen für Futtermittrl zahlen müssen . Gerade das
Vieh, das an Maul - und Klauenseuche erkrankt ist , be¬
darf eines reichen Futters und wir sollten die Futtermittel
nicht verteuern . Die Maul - und Klauenseuche ist noch nicht er¬
loschen , und wenn wir keine Futtermittel billig beschaffen , wird
der Landwirt genötigt sein , zeitig den Weidegang eintcekeu zu
lassen Das geht aber wegen der Maul - und Klauenseuche nicht .
(Sehr richtig ! bei der Fortschr . Volkspartei ). Die Maul - und
Klauenseuche hat überall noch Herde, und außerdem besteht die
Gefahr , datz man alle Herde noch nicht entdeckt Hai . Dies
Verschweigen des Vorhandenseins von Maul - und Klauenseuche
hat einen menschlich sehr begreiflichen Grund , weil die Land¬
wirte schwer leiden unter den Sperrmaßregeln . (Sehr richtig !
bei d»er Fortschr . Bolkspartei ) . Da könnte wirklich viel Gutes
getan werden, wenn man unserem Rat folgen und die Laien¬
kommission einführen würde . (Lebhaftes Sehr richtig ! bci
der Fortschr . Bolkspartei ) . Sie aus der Rechten können Ihre
Liebe zum ländliche» Mittelstand betätigen , wenn Sie unserer
Interpellation zustimmen. (Lebhaftes Sehr richtig ! links) . Wir
aus der Linken wollen eine Stärkung und Vermehrung

„Za .
"

„Teil Herrn Wolf von der Billa da draußen ?"

Mer Sie ? '
Ina schüttelte den Kopf, so wenig, daß sich kein ein¬

ziges Löckchen rührte : die ganze Unmöglichkeit lag darin.
„DaS srent mich zn hören ", sagte sie dann, „denn Sie
werden ihn wohl nicht sehen ! Vorgestern, eh Sie ab-
reisten, war er lautlos verschwunden ; gestern Morgen
kommt er und meldet sich als verstimmt . Er will nicht
daS fünfte Rad sein , sagt er . Er ist auch ein Mensch -
Er ist . Eifersüchtig ! sag ' ich . Za, sagt er, ja ! Ich
bin eifersüchtig , wenn Sie gefälligst erlauben ! Und ich
komme nicht wieder !"

Herrlich ! dachte Alsred . Ich mir ihr allein !
„Tut eS Ihnen weh ?" fragte Ina , mit einem so

süßen Schelmenblick , daß das Herz ihm ftillstand.
„Nicht so sehr," erwiderte er . „Ich verstehe nur

nicht, warum und wieso er eifersüchtig ist ?"

„Ja , so sind die Menschen . Sie kämpfen gegen
Windmühlen und schlagen sich mit Schatten herum ! —
Aber schau, da oben hör ' ich Tante Tine .

" Ina trat
näher ans Haus und ries : „Mutter Tante Tine ! Ein.
Betttlmann ist da ! Er bittet um ein Mittagessen und
ein Nachtquartier!"

An einem Fenster im Oberstock der Billa erschien
der große Charakterkopf Albertinens mit den starken
Brauen und dem guten Gesicht . „Der Herr Alsred M --
kard !" rief sie sehr erstaunt .

„Ja , er ist wieder da . Er muß dich Wiedersehn,
sagt er . Er hat sich so an dich gewöhnt !"

„ Ach , du Kaninchen . - Ich komme ! " - Albertine
verschwand vom Fenster, sie hatte nur geschwind mit
der Hand gegrüßt. Ina pflückte eine gelbe Rose und
steckte sie sich an die Brust.

Alfred stand und sann : Wie heiter sie ist . Ist
das Natur oder gespielt? Wärme für mich oder nicht ?
— Ach, es steht ihr so gut ! — Lllbertine kam, er eilte
ihr entgegen : „Ter Bettelmann bittet nicht auch um
ein Nachtquartier, so unverschämt ist er nicht . Um Ver¬
gehung bittet er . dich er wieder da M ; in tVk weiMn

des Bauernstandes und unsere ganze Poliiik ist darauf
gerichtet. (Sehr richtig ! links . ) Denn nur der Bauernstand kann ,
uns daS nötige Vieh liefern , der Großgrundbesitz kan » es nicht.,
Und auch die Mastanstalten können es nicht. Herr Dr . Hahn ,
er ist leider nicht hier (Lebhafte Ruse links : Jammerschade ! , hat
das früher selbst einmal anerkannt und das ist doch Ihr land¬
wirtschaftlicher Sachverständiger . (Große Heiterkeit links. ) Unsere
Maßregel wird etwas nützen . In Argentinien ist eine gute Mais¬
ernte erzielt worden und wir können Mais bekommen . Wir
können nur wünschen , daß die Regierung unserer Interpellation .
Folge gibt . Aber in dieser Frage heißt es : Wer bald gibt , der!
gibt doppelt . (Lebhafter Beifall links .)

Zur Begründung der sozialdemokratischen Interpellation cr-
Zhält das Wort der Abg. Bock : Der Zolltarif sollt? uns
schönen Zeiten entgegenführen . Tatsächlich hat er uns großen
Nöten entgegengeführt und den Nutzen davon haben nur die
Agrarier gehabt . Es gibt weite Kreise der Bevölkerung , die
nur von Kartoffeln leben. Diese Kreise müssen durch eine Miß¬
ernte in die größte Not geraten . Dazu kommt die Teuerung
der übrigen Lebensmittel . Da wundert sich der Reichstnnzlw ,
daß wir llO Mann sind . Eine Suspendierung des Kartosfelzolls
genügt nicht, er mutz ganz beseitigt werden . Dasselbe gilt
von den Futtermittezölllen , die gerade die bäuerlich: Bevölker¬
ung schwer belasten.

Staatssekretär Delbrück : Beide Interpellationen nehmen
den Faden wieder auf , den wir vor einigen Monaten hier aus¬
giebig gesponnen haben. Die Regierungen haben dir Maßnahmen
getroffen, die durchführbar und zweckdienlich erschienen . Ich er¬
innere an die Ermäßigung der Eisenbahntarife und die Er¬
laubnis der Verwendung von Mais zu Brennzwecken. Einer
zeitweiligen Aufhebung des Zolles auf Futtermittel stehen grund¬
sätzliche Bedenken entgegen . Auch wäre sie nicht geeignet, die»
vorhandenen Schwierigkeiten zn behebe » . Niemand deoauert
mehr als die verbündeten Regierungen die vorhandenen Schwie¬
rigkeiten . Sie prüfen fortgesetzt die Frage , ob sich neue Wege
offnen , um die beklagten Mißstände zu beseitigen oder abzu-
fchwächrn . Im letzten Herbst ist eigentlich nichts geschehen , was
die Situation wesentlich verschlechtert hätte und '.vas dis da¬
malige Beurteilung der Lage durch die verbündeten Negierungen
als unzutreffend erscheinen ließe . Die hohen Preise für Kar¬
toffeln sind örtlicher Natur . Die Fleischpreise haben sich seit
vorigen Herbst nicht geändert . In Schweinen ist eine ganz enorme
Steigerung des Auftriebs zn verzeichnen , sodaß die Preise für
Schweinefleisch sogar gesunken sind. Bon einer Fleischnot kann
nicht die Rede fein . Voraussichtlich werden wir über die schwierige
Frage der Fleischversorgung glücklich hinwegkommen . Die Auf¬
hebung des Mais zolleS ist grundsätzlich bedenklich

"

und würde nichts helfen, da in den produzierenden Ländern
selber ein Mangel besteht . Die Vorteile davon würde auch
nicht der Konsum, sondern der Handel haben . Argentinischer
Mais erreichte den deutschen Markt überhaupt bisher nicht, da
die Ernte zu ungünstig war . Zollpolitische Maßnahmen nützen
nichts , bevor nicht die neue argentinische Ernte da ist. und diese
macht sich bereits dadurch bemerkbar, daß die Preisnotierungen
für die kommenden Monate in einer natürlichen Rückbildung,
begriffen sind . Wollten wir jetzt eine größere Nachfrage durch
Aufhebung des Zolles Hervorrufen, so würden wir dadurch nur
preissteigernd wirken. Die Zolltarifkommission der französischen
Kammer hat in diesen Tageil einstimmig beschlossen , eine Suspeu -

Villa gefiel es ihm zu gut. Ich dachte plötzlich : ich
muß wieoer hin !"

Albertine nickte ihm herzlich zu : „Das gefällt nun
wieoer mir. Ich hatte den beiden Eckards ja beim Ab¬
schied noch ins Coupe gerufen : Auf Wiedersehen , bald !
— Natürlich . bleiben Sie über Nacht . Oder erwartet
Sie . der Onkel ' schon heute bestimmt ?"

„Heute oder morgen.
"

„Na also ! — Ihr Zimmer steht bereit . Ich habe
Sie ja liebgervonnen . Ja , bei Gott, das Hab ' ich. Wenn
Sie fürlieb nehmen mit der und mir —"

„Oh ! " rief Alsred fo überzeugend glücklich , daß sie
beide lachten .

„Na , dann ist ja alles gut," sagte Albertine. „Ver¬
gnügt miteinander wollen wir schon sein ! Wir führen
Sie spazieren , wir —"

„Wenn's nicht regnel ! " rief Ina . „Eben fängt es
an !"

Die Wolken , die in der Frühe noch dann und wann
mü Sonnenstrahlen gespielt hatten , waren allmählich ein
einziger großer grauer Sack geworden , als wollten sie die
ganze Erde hineinstecken ; jetzt begannen sie mit tändeln¬
dem Tröpfeln, um bald humorlos zu triefen . „ Das ish
schabt',

" seufzte Albertine ; — „ach was , das macht nichts,,
spazieren gehen wir doch . Man nimmt Mantel und
Regenschirm . Sie haben aber weder Mantel noch Re¬
genschirm , Herr Eckard ! Da müssen wir Weibsleute aus¬
helfen . Mich wundert , daß Sie einen Hut mitgenommen
haben —"

Plötzlich siel ihr ein großer Tropfen aus die Nase.
„Au ! " rief sie in der lleberraschung und lief ins Haus.

Fortsetzung folgt .

—- Bei der Schmiere , „Herr Direktor, Ihre ko-
»rische .Alte ist aber in der neuen Posse gar nicht komisch .

"
— „Sv ? Na , dann müssen Sie die mal im Drama setzen .

"



bin »» ?: dt'» Maiszolws abzulehnen 'hört , höriO , da davon ritt ?
Wirkung nicht zu erwarten sei . Wie mit dem Mais , verhält
es sick auch mit der Futterg erste . Der Kartojfetzoll be-
ziveckte nicht, die Kartoffel zu verteuern , sondern er will nur
Kartoffeln treffen , die weder als Eszkarioffeln, noch als Futter -
korwffeln ernstlich in Betracht komme » , nämlich die Maltakar¬
toffeln . Diesen Zoll zu beseitigen, haben wir keinen Anlaß .
Sollte » aber ungerechtfertigte Erschwerungen eintrelen , dann
»önntc man der Frage in irgend einer Weise nuhertreren Er¬
hebliche Mengen voll aüsiändifcheu Kartoffeln haben bis^ zum15 Februar nicht mehr eingeführt lverdcn können . Soweit
höhere Gewalt angenommen - werden kann , soll aus Billigkeits¬
gründen der Zoll bis zum 30 . April erlassen werden.

Auf Antrag des Abg. Stadthagen findet Besprechung der
Interpellationen statt .

Herold (Z .) : Auch wir beklagen die hohen Lebensmittel -
prrise, die Preisgestaltung ist aber nicht Sache des Parlaments
und der Regierung . Macht man , wie die Sozialdemvkrat '.e es
tut , die Gesetzgebung dafür verantwortlich , so ist das die heftigste
Agitation . Als eiii Mittel gegen die Maul - und Klauenseuche
ist die Aufhebung des Schutzzolles nicht anzu ; ehen . Mit der
Suspendierung des Knrtoffelzolles bis zum 30 . April sind mir
einverstanden .

Arnstadt choi, ! .) : Beide Interpellationen eckemiei -. die
.Notlage der Landwirtschaft an . Das ist das einzig erfreuliche an
Ider ganzen Sache . Futtermittelzölle im eigentlichen Sinne gibt
-es nicht . Die Interpellationen bezwecken nur , in unsere Zoll¬
politik eine Bresche zu legen . Die viehzüchtende Landwirtschaft
arbeitet mit Verluste» . Wir können auch eine zeitweilige Suioeu -
dieruug der Zölle nicht befürworten , die eine Schädigung der
Reickstasse bedeuten würde.

Wamhoff (natl .) : Wir waren bereit , ev . für Suspendier -
ung des Maiszolles bis zur Hälfte einzutrcteii , nach den Aus -
chübrnngcn des Staatssekretärs können wir diese Frage nur als
eine offene behandeln . Die Mehrzahl meiner Freunde ist gegen
die Suspendierung des Gcrstenzolls . Wir müssen festhalten an der
Anfrechterhaltnng der jetzt bestehenden Schutz¬
zollpolitik . Die Suspendierung des K ar rosse ! -
zolts begrüße » mir mit Freuden .

Stubbendorf (Reichsp. ) : Wir stimmen der zeüwciUgeii
Aufhebung des Kartoffelzollcs zn , lehnen aber die Aufhebung
der Fnttermittelzölle ab.

Grabski (Pole ) begrüßt die Aufhebung des KartoffelzoCS
in! Interesse der Arbeiter .

Will (Z . ) : Die Oessnung der Grenze zur Fleischeinfuhr
in Gstaß-Lothringen hat keinen Rückgang der Preise ycrbeige-
sührt . Auch die Aufhebung des Oktroi hat nicht bcjonoers günstig
gewirkt.

Daraus vertagt das Haus die Writerberaluug auf "Donners¬
tag l Uhr. Schluß ö Uhr 30.

Ltaatsfekretär v . .KidcGv -'.-Wächter rnr) der
Altdeutsche Verband .

Der st e s ch ä ilss ü i> r ? d e A u s s chuß d e s A i L-
he li : j cd r >! Verbandes verössrnttichl au ) die Aus -
slUn . ti -. st . -! I - ' v . K i 0 e r l e n W ä ch t c r
über sein -.' Unlerredungeu n : il Rechtsanwalt Claß über
Marokko folgende Erwiderung : „ Die Unterredung zwi¬
schen dem Staatssekretär und dem Vorsitzenden des All -
denttchen Verbandes hat uickl wenige Tage vor Agadir
stattgesunden , sondern am l : >. April lOll . Am k . Juli
folgte eine Unterredung zwischen Rechtsanwalt Elaß und
dem Unterstaatssekretär De . Zimmermann , da Herr v . Äi-
derleN 'Wächter aus Urlaub gegangen war . Line weitere
Unterredung zwischen Herrn Elast und dem Staatssekre¬
tär hat inch : stattgesund -' n , also auch nicht eine solche
im September vorigen Jahre ? , von der Herr v . Kiderlen -
Wächter im Reichstag gesprochen hat . Nach dem k . Juli
ist keine Unterredung zwischen dem Rechtsanwalt Elaß
und dem Auswärtigen bunt ur. br gewesen . Gegenüber den
sachlichen Ausführungen des Staatssekretärs erklärt der
.geschästsführende Ausschuß, daß sie in den entscheidenden
Punkten den Tatsachen nickt -entsprechen.

"

Der sächsische Hof
hak die Apanage der Frau Tosclli von 40l )00
aus 20000 Mark he.rabges . Kl . Das ist die Strafe für die
Veröffentlichung der Memoiren . Bon langem Bestand
wird diese Frage aber nicht sein , denn die sächsische Kv-
nigsfamilie har ein erhebliches Znreresse daran , das Leben
der früheren Kronprinzessin wieder in geebnete Bahnen
zu lenken und die Mutter der sächsischen Königökinder
aus einer unwürdigen Umgebung zu befreien . Es werden
Unterhandlungen gepflogen, ser Gräfin Monlignoso einen
ihrem Rang als frühere sächsifcke Kronprinzessin und öster¬
reichische Erzherzogin entsplechenden Aufenthalt auf
einem ö ster r e i ch i s ch e n Schlosse anzuweisen und die
zwischen dem sächsischen Hose , dem Kaiser Franz Josef und
der Großherzogin von Toscana cingeleitcten Unterhand¬
lungen sollen dem Abschlag nahe sein . Man ist auf allen
Seiten geneigt, der Gräfin Montignoso das größt ? Ent¬
gegenkommen zu zeigen und ihr behilflich zu sein , aus dem
Elend heranszukomnien .

Ausland .
Die Arbeiterbewegung m England .

- Rach -einer Meldung aus London hielten dort Ver¬
treter der Bergarbeiter von Großbritannien , Deutschland ,
Frankreich . Belgien und Sesterreich-Ungarn eine Kon -
iserenz ab , um über die Frage einer Unterstützungder englischen Bergleute im Falle eines Aris¬
st ankcs sowie über die Möglichkeit eines Sympathie -
stre ; tes zu beraten . Lin Beschlüß wurde nicht ge¬faßt . Du Beratungen sollen fortgesetzt werden.

O -w Unterhaus machte d . r Premierminister Äs -
cf itith unter dein Beifall des Hauses die Mitteilung , daßfeine Einladung an die Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer im Kohlenbergbau zu einer Besprechung mitrhm im 'Auswärtigen Amt zusammenzukommrn , von bei¬den weiten angenommen worden sei .

*
Bochum , 22 . Febr . Die Bergarbeiter -Häven er^ st ö roz e n trge Erhöhung des Durchschnittsloh -.ies uacktstundrge Schichtdauer , einschl . Ein - und Aussak<>n die spitze rhrer Fordern » gen . gestellt.

22 . Febr . Osservatore Romano veröffentlicht eschrcrben aus dem Staatssekretäriat über den Nefsen LXIII., G r a f Peccr < Kommandant der Schloßgarde . Es wdarin denr Grafen verboten , sich mit Fürst Altieri ,welchem er rn Streitigkeiten geraten war , zu d u e l l i e r e n.Mukde« , M. Febr. Der republikanische Odcrbf r hlsha b e r der Mandschurei, Lantienwer . verlangte >Daberhsün die Amtsübergabe , andernfalls er die Stagewaltsam einnehmen werde. Die Bevölkerungunruhig , der Handel stockt .

Rewyork , 22 . Febr . In denr Hoof ac - Tunnel lm Staate
M a s s a chu s s e t t s , dem längsten amerikanischen Tunnel , ist
es 2500 Fuß von der tvestlichrn Einfahrt zu einem Zusam -
m c u st o tz zwischen einem Personen - und einem G ü t e r -
z n g gekommen . Heftiges Feuer und m ehrer e Erplö¬
st o n e n machen es n n m ö g l ch , bis zur Unglücksstelle vorzu¬
dringen . Die Behörden glauben , daß dies vor Samstag oder
Sonntag nicht gelingen wird - Bis dahin ist der Verkehr
» n t e r b r o ch e » . Soweit bis jetzt bekannt, wurden vier Pe r-
so » eu getötet und siebzehn Güterwagen zerlr ü ni -
m e r I .

Württemberg .
Ticustnachrichten.

Ter König hak den Ephorus Paulus am Seminar in Maul¬
bronn seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt und ihm
aus diesem Anlaß das Ritterkreuz des Ordens der Würtlembergischcn
Krone verliehen; den rik. Finanzral Knapp bei der Forstdircktion
zum Finanzrat bei dieser Behörde befördert.

Die Bereiufach«ng der Staatsverwaltung .
Tor Finanzausschuß ver Zweiten Kammer setzte die

Beratung der Denkschrift über die Vereinfachung der
Staatsverwaltung beim Perjonendeftand des Ministerium
des Innern fort . Bon einer Ersparnis kann hier keine
Rede sein . Ebenso bleibt es beim seitherigen Wirkungs¬
kreis, auch kommen keinerlei Organisatiosänderiingen in
Frage . Bock volksparteili .h . r Seite wurde angeregt , die
Frage der Bereinigung der Schule, die teils dem Ministe¬
rium des Inner » , teils dem Kultminister unterstellt sind,
näher zu treten . Auch vom Zentrum wurde der Gedanke
für erwägiingswert gehalten . Die Regierung stellte sich
aus den Standpunkt , daß nur einzelne Schulen wie die
.Landwirtschaftlichen Winters .hul n zur Unterstellung unter
das Kultministerium in Betracht kommen können . Da
der vorliegende Gegenstand zwei Ministerien betrifft , jo
soll er in Anwesenheit beid ' r Minister später beim Mim -
sterinm des Kirchen und Schulwesens behandelt werden.

Tie Aufhebung der Kreisregierungen .
Man ging nun über zu tun Kreisregierungen und be¬

sprach dabei, ob ihr Ehara ' t -.' r als Berwaltungsgerichts -
instanz nicht besonders, losgelöst von den übrigen Auf¬
gaben , behandelt werden solle . Man hielt eine getrennte
Behandlung nicht für angängig . Der Berichterstatter gab
an Hand der Denkschrift .eine Uebersicht über die Entsteh¬
ung der Kreisregierungen . Der Berichterstatter ist da¬
für , die Kreisregierungen als Aufsichtsbehörde auc-zuschxr-
drn . Werden Kvmmunalverbände für notwendig gehal¬
ten , so bleiben die Kreisregwrnngen bestehen . Vom Zen -
tru m wurde bezweifelt, ob die ausgestellte Berechnung be¬
züglich der Ersparnisse richtig sei . Kompelenzkonflikte wä¬
ren bei stofflicher Scheidung tunlich zu vermeiden . Eine
Beschwerdeinstanz sollte in Wegfall kommen , entweder die
beim Ministerium oder die be : der Kreisregierung .

' In
Betracht kommt bei der Auibebung der Kreisregierungen
die Neuschaffung eines Oberverjicherungsamtes , das Vor¬
handensein der Landarmenverbände , der llnfallberufsge -
nossenschafren usw . Von d - n > f ch p a r t c j ! i ch e r Seite
wurde hervorgehoben , daß das - Streben unserer Zeit immer ,
mehr nach der Schaffung von Fachbehörden gehe . Die¬
derzeitige Behördcnorganiiauo : ! mit ihrer Drei - bezw .Vier --
teilung sc : zu schwerfällig Eine Reform sei in den Be¬
dürfnissen der inneren Verwalumg begründet . Die Mit¬
wirkung von Laien in den Kreisregierungen mar seither
nicht vorgesehen. Tie Denkßckeist gehe davon aus , daß die
seitherige Leitung , Aufsicht , Genehmigung auch künftig
notwendig sortbestchen müssen . Es wäre daher zu prüfen ,
ob nicht manche Aufsichts- und Genehmigungsbefugnisse
zu entbehren Kien . Schwierigkeiten in der Abgrenzung der
Befugnisse seien wohl vorhanden aber sie seien zu über¬
winden . Eine Reform könnte nur gemacht werden, in
Anlehnung der neuen Bedö -' S ? an das Ministerium . Eine
Schädigung der Kreisstädte durch Aufhebung der .Kreisre¬
gierungen sei nicht in dem Maße zu befürchten wie etwa
bei Aushebung eines Sberamls . Tie VerwaltungZrechts -
pflcge werde eine Vereinfachung erfahren durch Wegfall
der Krankenkassenstreitigkeiten, die dem Bezirksamt zuzu¬
weisen wären . Dic -Ersparnisse sind zu optimistisch berech¬
net , hier heiße eS : -Schätzen lann fehlen. Allein Ausschlag¬
gebend dürfe nicht die Kostenrrage sein , sondern die Ver¬
einfachung . Die Kreisregierungen als Aufsichtsinstanzen
seien zn beseitigen . Für die Kreisstädte wäre ein Ausgleich
zu schaffen . Von v o l ks p a r tei l i ch e r Seite wurde
lf-ervorgehoben , daß unser Land die Dreiteilung nicht weiter
ertragen könne . Ts müsse die Einzelveranrwortung ge¬
steigert werden . Tie Bildung habe sich gegen früher we¬
sentlich erhöht . Bon der Koiieglalbehandlung könne man
in weitgehendem Maße zur Einzelbehandlung übergehen .
Das Berwaltungsgerichr könne anders geregelt roeroen.
Tie unteren Instanzen wünschen das Ministerium als Zen¬
tralinstanz . Es werde eine größere Raschheit in der Er¬
ledigung der Arbeiten einireten . Lin größeres Verant -
wortlichkeitsgefüh ! zu erzielen, müsse eine Hauptaufgabe
sein. Wenn der Satz richtig sei : Wem Gott ein Amt
gibt , dem gibt er auch Verstand , so sei weiter zu folgern :
Wem Gott ein engeres Amt gibt , dem gibt er auch einen
engeren Verstand . Das Amt zu beaufsichtigen und nicht
das einzelne Geschäft, sei ein wichtigerer Gesichtspunkt .
Eine Unterbringung einer Ministerialabteilung außerhalb
Stuttgarts sei recht wohl möglich angesichts des Bahn -,Auto und des Telegraphenverkehrs . Lin Bedürfnis für die
Zwischeninstanz, wie sie derzeit die .Kreisregierungen bil¬
den, sei nicht anzuerkennen . Von Z e n t r u m s s ei re
wurde aus die Gefahren m der Entwicklung der -Fach-
behöroe hingewiesen. Eine gewisse. Einseitigkeit lasse sich
nicht leugnen . Bei der Kostenftage komme auch die Wirk¬
ung auf das Publikum in Be : rachk. An Kompeteuzkvn-
fliktcu werde es auch später nicht fehlen . Die Verhältnisse
heutzutage seien weit komplizierter geworden . Es em¬
pfehle sich daher keine Steigerung und weitere Inan¬
spruchnahme des Berantwortlichkntsgefühls des Êinzelnen .
In Stuttgart seien zu vwi Behörden , eine Stadt wieUlm wäre als Sitz einer . Zentralbehörde speziell für das

f Oberland weit günstiger aus Stuttgart oder Sftutlingen .Von sozialdemokratischer Seite wurden die
Jachbehördeu als ein wesmtticher Fortschritt angesehen.Eine , Beschränkung der Aufftchts- und Genehmigungsbe -

- fugnisse sei wünschenswert und notwendig . Das Streben

die. Zahl der Instanzen zu verringern , mache sich in
deutschen Bundesstaaten bemerkbar. Die Herauziehm̂des Laeinelements zu den neuen Fachbehördeu sei zn
grüßen . Line Vergrößerung der Oberämter wäre pvcch
mäßig . Ls werde dem Vorschlag der Regierung vonseiner Partei zugestimmt , soweit cr dahiu geht, daß einTeil der Aufgaben der Kreisreaieruugeu an die Oberäim«und Bezirksräte übertragen , ein anderer Teil von dein
Ministerium des Innern übernommen wird und für ei„xnweiteren Teil 2 neue Fachbehörden errichtet werden.
Val ! s p a -r leilichcr S e i l e wurde auf das Farbive-
zialisteurum bei den Richtern bingewiesen, das m rück
läufiger Bewegung sei , es wäre nun nicht gut , wenn »vchbei den Venvaltungsbeamirn eine solch weilgcyrnde Zpk-
zialisi -rrung einrreten würde . Die Frage des Kollegial¬
st,strms habe mit der Ausk 'bnug der K '

reisregienmg nichts
zu um . Von Leu Instanz , n können einige entbehrt wer¬den ; denn es sei kein Nattirgeietz, daß es gerade ö sxch
müsst» . Ob daS Ministerium oder die Kreisregierung dk
letzte Instanz ist , sei nicht von ausschlaggebender Be¬
deutung für di« vorliegende Frage . Vom Zcut -run,wurde ein Antrag eingebracht, der dahin geht, die M
gierung zu ersuchen eine Vereinfachung unter Beibehalt¬
ung der Kreisregierungen durch Beseitigung von Pe-
sckwerdeiustanzen, Einschränkung der Aussicht , Zuziehungvon Laien in die Wege zu

'leiten . Dieser Antrag wuwrmit l> gegen 6 Stimmen ( Z . und Bb . ) abgelehnt .Von der Volkspartei , der deutschen Partei und der
Sozialdemokratie ging folgender Antrag ein : „ l . Dü
Zweite Kammer stimmt tum Vorschlag der Denkschrift
zu, der die Aufhebung der l Kreisregierungen und eine
Verteilung ihrer GcschLftabteilungen und Fachbehördeu
vorsü hl . 2 . Die hält bei der Neuordnung eine Einschränk¬
ung der Aufsichts- und Genehinigungsbefugnisst , eine Aus¬
dehnung der Zuständigkeit des Oberamts und KezirksrMund -eine Zuziehung von Laien in der Verwaltung inim i Kr in Umfang für möglich und geboten . 3 . Die Kam¬
mer anerkennt es für ein Gebot der Billigkeit , den Kreis¬
städten und soweit dies ohne unverhältnismäßige Mehr¬
belastung der Staatskasse möglich ist, andere staatliche An¬
stalten und Behörden zuzuweisen.

" Ziff . 1 wurde imt0 gegen 0 stimmen i -Ztr . n . Bb . ) angenommen . Ae
Ziffern 2 und 3 je einstimmig . Bon der Regierung wurde
ausgrsühri , daß eine Instanz auszuscheiden habe, wemman mit der Vereinfachung ernst machen wolle. Das
Ministerium des Innern brauchte unter allen Umständen
ein neues Gebäude , Neubaut «» und -Lrweiterungsbautenbei Beibehaltung der Kreisregierungen würden nötig m
Wwangen und Lndwigsbnrg . Line Hinausverleguug der
o -neu oder anderen Ministerialabteilung sei nicht besoirdrrs
zweckmäßig . Gegen eine Aenderung in den Auftichts-
und Genehmigungsbefugnisseu sei nichts cinzuwendeu ; cs
seien dies reine -Ermessensfragen . Auf Grundlage der
Denkschrift lasse sich wohl einz Mehrheit finden .Vom Bauernbund war mau gegen die Aufhebungder Kreisregierungen . Bei Organisattonsänderungenkomme keine Verbilligung stn-aus . Man könne das Perso¬nal verringern . Die Neubauten für das Ministeriumkommen aus Mi Kronen, wenn auch noch für Unterbring¬ung von Abteilungen zu sorgen ist. Vom Zentrumwurde bezüglich Ellwaugens angeführt , daß eine bessere
Ausnützung des vorhandenen Raumes möglich wäre.Am Mittwoch beschäftig ! ? sich der Ausschuß mit der
Umgestaltung des Medizinalkol leg i u m s . Die
Regierungsdenkschrift schlägt vor , daS Medizlnalkollegüm'
dessen Abschaffung vielfach gefordert wurde , zwar zn be¬
lassen, ihm aber unter dem Namen Mi n i ste r i a lab¬
te i l ü n g für das Gcsundheitswesen die Befug¬
nisse einer Medizinalpoliezibchörde , also die bisherigen
gcsundhcitspolizeilichen Ausgaben der Kreisregierungen , zuübertragen . In der Erörterung wurden mehrfach starkeBedenken wegen der Geschüftsabgrenzung der neuen Mni -
stcrialabteilung laut , doch wurde mit 11 Stimmen bei 3
Enthaltungen ein Anttag des Berichterstatters angenom¬men, der sich grundsätzlich für die Umgestaltung des Medi-
zinalkollegiums zu einer Ministerialabteilung für das Ge¬
sundheitswesen aussprach . Ebenso erklärte sich der Aus¬
schuß für die Verbindung der Ministerialabteilung für das
Hochbaume sen mit der Ministerialabteilung für die Ge-"
werbe und Wasserpolizei nn wesentlichen einverstanden .

Au Justirms Kerners 3V . Todestag .
Wcrnsberg, 2l . Februar.

Die Stadt der treuen Weiber hat , zusammen mit
dem Justmus Kerner -Verein , ihren hervorragendsten Bör¬
ger an seinem 50 . Todestag in sinniger Weise geehrt . Am
Nachmittag zog di ? Schuljugend durch di? tauuengeschmlick-
ten Straßen nach dem Krrnerdenkmal . Hell und freudig
klang dort Kerners Lied von der Schwabentreue aus dm
jugendsrischen Kehlen. Und dann lauschte , die Schar den
ermahnenden Worten des Stadtschultheißen Seusfcr -
held , der den Kleinen auckunandersctzte, was der Dichter
Justinus Kerner für die Jugend bedeutet.Die inzwischen angekommencn Gäste besichtigten unter
Führung des Kärnervercinsvorstandes Herrn Oberlehrer
Burkhardt , des spiritur rc-cto . der heutigen Feicr,das Kernerhaus . Als dann die Dunkelheit hereinbrach ,
flammten von der Weibertreue bengalische Flammengrüßruno rissen die Konturen der Ruine scharf aus dem Dunkel
der Nacht . Drunten bewegte sich ein langer langer Zug ,
flankiert von Fackelträgern ocr Turngcmein .de Weinsbergund der freiwilligen Feuerwehr von der uralten Linde zu
dem stimmungsvollen Friedhof , wo , unfern TheobaldsGrab , der alte Justinus unter einem einfachen Stein schiästneben seinem Rikele seit 59 Jahren . Massenchöre, ge¬bildet aus dem Liederkranz , dein Nrbanus , dem Mannerge¬
sangverein und dem Heilbronner Urbanus , un-
kw der Direktion von Herrn Lehrer Gehring um¬
rahmten die ergreifende Feier . Bald bedeckte sich daS
schlichte Grab mit einer Fülle von Lorbeerkränzen . Alle»
voran halte der Schillerverein des Tages gedacht und
durch Gehei nnat Dr . Günther Gruß und Kranz ent¬
sandt . Ter Enkel des Dichters , Medizinalrat Dr . Ker¬
ner - Wehr in Baden gab seinen dankbaren Gefühlen -
wie es sich für einen echten Kerner wohl geziemt — in ge¬bundener Sprache Ausdruck. Es folgte Bez.Notar Geyer



M nmg'
e Fremkdimicn des Hauses Kerner , ObcrpeäzepLsr

Kckarrer für den Stuttgarter Liederkränz, je ein Bertrc -
des Nhland' schen Männer ckors, der Freien Bühne

,Mü des Vereins für »Kutte Forschung in Stuttgart ,
Radsgesellschaft in Baden -Baden , die das Andenken

Aires , Ätten -Herrn " ehren wollte - Herr Privatier Hild
wrüch

'
sür den Frauenverein , dein inan ainch die pracht¬

volle Beleuchtung der Burg zu verdanken hatte , und Ober -
Ikkrer Burkhnrdt für oeu Justinns Keruervereiu . Rach
der Feier ging der Fug zum Marktplatz , wo die Fackeln
«ach altem Brauch in Flammen aufgingen .

Fn der „ Traube " versammelte sich dann eine statt -
licije

^
Festversaiiimluug, die Oberlehrer Burkhardt mit

Msrten herzlicher Begrüßung einleitete . Als erster Rcd-
ver trat Geheiurrat Günther vor . Er brachte die
Grüße de s Königs . Ter schwäbische Landesherr läßt
Mitteilen , wie gerne er sich der stunden erinnere , da er
selbst als kleiner Knabe eiuit im Kernerhaus zu Weins -
Hng einen Besuch gemacht hat . Stunden von denen er sich
bleibende Eindrücke bewahrt habe .

' Das württembergische
Königshaus habe , der alten Tradition einer innigen Ver¬
bindung zwischen Fürst uno Volk uachgehend, auch mit
dem Kernerbans in Fühlung gestanden : Alexander von
Württemberg war ein treuer Gast und Wilhelm 1 . hat
dem Dichter des schönsten SchwabenliedcS „Preisend mit
M schönen Reden" hohes Woblwollen bewiesen . Auch?
nawens des SchillervereinS , dessen eifrigster Förderer
wiederum der König ist, bringt Redtier Grüße und feiert
dm Sänger Zuskinus , „ dessen Lieder kostbare Perlen in
dem Diadem heimischer Poesie .

" — Gin Hoch auf den Kö¬
nig, ausgebracht von dein Brrsaiinnlnngsleiter , fand freu¬
digen Wiederhall.

Mit stürnrischem Beifall wurde ein Gedicht ausge¬
nommen , das der Enkel des Dichters , Mcdizinalrat Dr .
Georg Kerner - Wehr zum Vortrag brachte-

Professor F l a d t - Stuttgart sprach namens des
Schwäbischen Sängerbundes und Landtagsabge -
vrdmter GR . Betz brachte die Grüße der Nachbarstadt
Heilbronn . Gr erinnert daran , daß zu Justinns eisen -
bahnlostu Zeiten die berühmten Besucher des Kerner -
ihmjes alle die Stadt Heilbronn passierten und daß auch
Wrner . selber viele Bekannte in .Heilbronn hatte . Er
wünsche , daß das gute Verhältnis zwischen den beiden
Städten allezeit fortbestehen möge..

Ein selten gehörtes Kernersches Lied , das von Simon
Awi in Würzburg in Musik gesetzte „ Laß dich belauschen
Me Nacht" wurde vom Weinsberger llrbanns zu Gehör
Erbracht , Der Festredner des Abends , Professor Tr .
Meißner , entwarf dann ein warmempfundenes Lebens¬
bild des Dichters , er feierte ihn als Sänger und als
Held im Dulden und im Glauben und hob heraus , was
Kerner für die heutige 'Generation bedeutet. Gleich nach
Schluß der mit großem Beifall ausgezeichneten Rede muß¬
ten die Gäste die Stätte verlassen, da einem schwäbischen
-Achter auf schwäbische Art gehuldigt war . Im Trauben¬
saal aber floß der Strom der Rede weiter . Professor
Ar hl ei s e n - Hall , der Vorsitzende des Vereins znr Er¬
haltung der Limpurg , lockte mit einer guten Rede Kerners
Enkel nocheinmal heraus und so entwickelte sich bald ein
Weres Redetournier , dem die auswärtigen Gäste leider
sucht mehr anwohnen konnten - - Auf dem Markt¬
platz verglimmten die letzten Fackeln ; das Andenken
an Justinns Kerner aber wird weiter brennen in den Her¬
zen und wird sich immer neu entzünden an dem Urquell
edler Begeisterung, am deutschen Lied .

» ,
Won vielen Seiten waren zu der Feier Depeschen ein-

jgrgangeu , so von den Ministern Pischek und Fleischhauer ,
von Kabiirettschcf v . Soden , von Else Kerner und einer
großen Anzahl von Privatpersonen . Dagegen siel auf , daß
Lndwigsburg , die Geburtsstadt Kerners , nicht vertreten war .

Der neue Lommerfahrplau ,
dhsen Entwurf im StaatAanzeiger veröffentlicht würbe , Lringt
tm württ . Schnellzugs - und Eilzugsvörkehr leider abermals yerz-
kich wenig neue Züge Und mit einem gewisse » Neid muß man
«us Baden und besonders Bayern blicken , welch ' letzteres den
grv^ n Schnellzugsverkehr auch im kommenden Sommerfahrplan
wicher so umfangreich weiter fördert , daß Württemberg mit
jeiimn Zurückbleiben naturgemäß immer mehr ins Hintertreffen
Evirmit , Wenn man z . B . hört , mit welcher Schnelligkeit ein
nwes O-Zugs -Paar Berlin -München mit Halt nur in Halle
»wd Nürnberg eingerichtet wird und gegenüberstellt , wie oft di :
Uze Stuttgart —Osterburken —Berlin unterwegs anhalteir und
KA verhältnismäßig langsam sie fahren , so tritt die Rück¬
ständigkeit Württembergs so drastisch zutage, daß es kein Wun-°
Enr ist, wenn die württ . Linien namentlich im Nord -Südverkehr
«tunlichst gemieden werden . EiNLinziges neues Schnell -
öugspaar enthält dKr ganze neue Fahrplan und
Zwar einen Schnellzug nur 1 . und 2, Klasse Karlsruhe ad 6 .13
nachm ., Stuttgart 7 .54 nachm. ,- Ulm an 9 . 22 nachm. (Pariö -
lttksl) ,rnd Ulm ab 5 .10 nachm., Stuttgart 6 .50, Karlsruhe an^ 28 nachm. (München Straßburg ) . Aber nicht einmal dieses
Agspaar erhält man ohne Kompensation ; denn Wegfällen wird
tiWr der Schnellzug Bruchsal ab 5 .40, Stuttgart an 7. 18 nachm .
smL Schnellzug Stuttgart ab 7 .10, Bruchsal an 8 42 nachm.

handelt xs sich im Schnellzugsverkchr nur um einige
^ rbesferungen durch etwas veränderte Zugslagen . : Die We¬
ngen , neuen Eilzüge dienen nur dem .internen
Eerk - Hr -

, es sind dies ein weiteres Eilzugspaar zwischen Plw
chmgen-TüLingeir , ein Eilzugspaar Stuttgart -Calw und ein nur' Monate ( 1 . Juni bis 31 . Aug . ) verkehrendes Eilzugspaar
Mchchen Crailsheim-Mergentheim , »Ehrend ein neuer EilzvgHei ! br „ nm ^ B ^ ^ ^ j ,ir durch Wegfall ci :: :S Früheil -
»uges ck.uk dieser Strecke kompensiert wird und ein vorjähriger
^ ommer -Eilzug Freudenstadt -Eutingen an Werktage» wegfällt ;

Mittagseilzugspaar Stuttgart -Gmünd soll auch Winters bis
^

üen verkehren . Das ist chso alles im württ . Schnell - und
Wgsverkehr und man kann dies kurz dahin beurteilen : olles

als großzügig ; , wir halten eine solche Fahrplanpolitikc eine Sparsamkeit am falschen Platze , und fast könnte man
Mi , ob K da überhaupt noch geboten und rentabel isft daß

ttembsrg die europäische und andere größere Kahrplankon --
beschickt . Anlaß für . den Beirat der Verkehrsanstalten

auch vor, sich gegen die Neue Hebung zu wenden, daß . der
^ ^ ^ Eniwarf allmählich am 20. Februar im Staatsanzeiger

nentlicht -wird , während die Fahrplanberatung des Beirats

aus 24 . FrbrUar Mgesetzt ist ; soll Leun LürA diese Tallik
unmöglich ganacht werden, daß; Wünsche zum Entwurf ndD recht¬
zeitig vorgebracht werden können?. -pp.

Meimsheim , 21 . Febr . Hochbetagt ist gestern Ilcklh-
urittag Pfarrer Robert Moser gestorben. Schon seit
einiger Zeit wußte man , daß seine Tage gezählt seien-
Nun hat feilt Streben und Schaffell das ersehnte ZÄ
gesunden . Als Erzieher des Grafen Zeppelin
utld als launiger Schriftsteller hatte sich Pfarrer Moser
in der Ocsfentlichkeit bekannt gemacht. Reicher Segen
ist von seinem Wirken ansgegangen .

Schwenningen, 21 . Febr . Die bürgerlichen Kolle¬
gien nahmen in außerordentlicher Sitzung Stellung zu der
Wahl des künftigen Stadtvorstandes . Nach eingehender
Prüfung aller in Betracht kommenden Verhältnisse wur¬
den folgende Kandidaten in die engere Wahl vorgeschlagen:
Bürgermeister Dr . Braunaget in Vellingen , Oberamtmamr
Dorn in Stuttgart und Amtmann Mayer in Nagold . Die
bürgerlichen Kollegien betrachten damit ihre Tätigkeit in
dieser Richtung für abgeschlossen und überlassen es nun¬
mehr den Wählern und den politischen Parteien , die Aan -
didatrnfrage weiter zu verfolgen .

Nah und Fern .
Girre Stadt irr Flamme «.

Eine Kabeldepesche meldet aus Newyork : In
Houston (Texas ) brach ein Großfeuer aus , das sich
auf eine Fläche von einer MeileLänge und auf eine
Breite von sieben Häuserblocks ausdehnte . Biele
Wohnhäuser , Fabriken und Kirchen fielen dem
Brande zum Opfer . Gegen 1000 Personen sind ob¬
dachlos . Der Schaden wird auf 5 Millionen Dollar
geschätzt. — Nach einer weitereit Depesche sind bei dem
Großseiler auch 50 — 60000 Baumwollballen verbrannt .

Luftschiffahrt .
Arie- richShafct» , 22 . Februar. Das Luft s ch i sj

Viktoria Luise " ist gestern 9 .22 Uhr zu einer neuen
Probefahrt aufgestiegen. Das Wetter war trübe . Us -
ber dem Seespiegel wehte ein leichter Wind von drei
Sekundenmetern , der aber in gröMrer Höhe 10— 14 Me¬
ter beträgt . Graf Zeppelin befand sich in der Vordecken
Gondel . Nach zweistündiger Fahrt ist das Luftschiff glatt
gelandet . Tie Probefahrt hatte den Zweck, die Höhen-
nnd Seitenstener einer neuen Prüfung zu nnterzieheR.— In dieser Woche noch wird das Luftschiff seine Ab¬
nahmefahrt zu bestehen haben , um in den Besitz der
Deutschen Lustschfisahrtsaktiengesellschaft überzngehen, die
sodann hier noch einige Passagiersahrten zu veranstalten
gedenkt, bevor anfangs nächsten Monats die Uebersührnng
nach Frankfurt erfolgt . Einige Offiziere aus Berlin sind
hier eingetroffen , um an den nächsten Fahrten teilzu¬
nehmen .

Mannheim , 2l . Febr . Das Luftschiff Schütte -
,Lanz wird voraussichtlich in der ersten Hälfte des März
seine zweite Fahrperiodc beginnen , nachdem nunmehr auch
lstt zweite große Motor eingebaut und alle sonstigen Vor¬
bereitungen getroffen worden sind. Heute fand eine ein¬
gehende Besichtigung des Luftschiffs und der gesamten
Anlage durch Oberst 2,hmi e decke . Abteilungsches im
Kriegsininisterium , statt . Die Besichtigung erfolgte , weil
all« Teile für die endgültige Montage zusammengebaut
sind und bereit liegen . Die Besichtigung soll zur Zufrie¬
denheit ausgefallen sein . Auch soll bereits in der vorigen
Woche eine Besichtigung durch Offiziere der Berliner In¬
spektion des Luft und Krnftsahrwesens stattgesunde»
haben .

Handel und Volkswirtschaft .
Eine Mordtat im Allgäu ..

Vom Allgäu wird berichtet : 'Ein schauerlicher Mord
wurde Dienstag Nacht an dem Erdarbeiter Leonhard
Knh .n von Rettenberg verübt . Wahrscheinlich ans
dem Heimweg ist der Mann erschlagen und seine
Leiche in den Straßengraben geworfen wor¬
den . Es muffeir mehrere Täter gewesen sein, denn der
Leichnam war mit zwei schweren Baumstämmen zugedeckt.
Der Mord ereignete sich auf der Straße Bommen -JmNien¬
städt . Bisher sind die Täter nicht entdeckt.

Der Tunnel -Durchschlaa , am Jungfrau -Foch .
Wider alles Erwarten rasch ist der Durchschlag

am Jungfrau - Joch erfolgt . In der tiefsten Dun¬
kelheit kam die frohe Kunde zum Eiger -Gletschcr und weckte
dort Helle Begeisterung . Die Nachrichten sind noch spär¬
lich ; man weiß nur , daß es um 5 Uhr 45 Min . dem Capo
Glaceelli mit seiner Nachtschicht gelang , bei Meter
40 des Seitenstollens durchzuschlagen. Tie Durchschlag¬
stelle befindet sich genau am silierten Ort . Schon Mon¬
tag Abend wurde mit Svnderbohrern gearbeitet , das
sicherste Zeichen, daß die. Arbeiter bereits die Tagesnähe
merkten . Die Dnrchschlagstett" liegt in 3457 Meter Höhe.

Hiltma « » un» Ra « in Tan Remo verhaftet .
Am 4 . ds . Mts . hatten Anton Hiltma n n aus Reu - -

schmölln rind Hermann Rau aus Zuffenhausen einen
größer . Diebstahl in der Filiale der württembergischen
Bank in Genua verübt . Wie dem Lokalanzeiger gemeldet
wird , gelang es der Polizei in San Remo , die beide« - -
Diebe in dem Augenblick zu verhaften , Ms sie auf
der Post für sie lagernde Sendungen abholen wollten .
Sie wurden in Gegenwart des deutschen Konsuls verhört .-- .
Nachdem sie sich anfangs falsche Namen beigelegt hatten ,
bequemtcn sie sich schließlich zu einem Geständnis . Hilt -- . -
manns Körper weist zahlreich? Tätowierungen aus, die
sämtliche die Inschrift tragen : Auge um Auge, Zahn uni
Zahn . Die Verhafteten werden nach Deutschland ans -
geliesert.

Kinder unter den Rädern .
Das vierjährige Kind eines Bahnwärters bei Groß¬

sachsen heim lief auf das Meis , als der Schnell » :
zug heranbrauste . Die Lokomotive erfaßte das arme Ge¬
schöpf und warf es mit aller Wucht zur Seite , daß es gleich
tot liegen blieb.

Zn Reutlingen wurde nahe dem Karlsplatz Hie
Frau des Kaufmanns Eugen Metzger von einem Mrsv >
fuhrwerk angefahrcn und mit ihrem zwei Jahre alten .
Töchterchen, das sie auf dem Arme trug , zu Boden ge¬
worfen . Während es der Frau gelang , unter den Pser -"
den hervorzukommen , wurde das Kind vor den Augen der
entsetzten Mutter überfahren und getötet .

Bei dem Fastnachtstr .' iben in Geislingen geriet
in der Bahnhosstraße ein Kind unter ein Chaisen -
suhrwerk , wurde übersahren und schwer ver¬
letzt .

Wettere Rachrichten :
In den Maskenball , den der Gesangverein Frohsinn

im Saale des Bahnbotels in F eu e rbach abhielt , drangen
morgens um 4 Uhr der ledige Flaschner Gottlob Feil
von Frauenzimmern und dev ledige Schlosser Jakob Löff¬
ler von Nürtingen unberechtigter Weise ein . Sic wurden
wiederholt zur Entfernung ausgefordert , woraus sich Feil
entfernte , während Löffler gewaltsam aus dem Hause ge¬
schafft werden mußte . "Nachher versuchte er wieder, in
das Hotel einzudringen und feuerte zweimal scharf in den
Hausflur . Alsdann ergriff er die Flucht und feuerte wie¬
derholt auf seine Verfolger . Es gelang schließlich , den
traurigen Revolverhelden zu verhaften .

Tie Blättermeldung über eingestampfte Wertbriefe
und sonstige aus dem Hauptpostamt in Stuttgart vor¬
gekommene Unregelmäßigkeiten stimmen, wie dieselben
Blätter mitteilen , mit der Wirklichkeit nicht überein .

In Uerdingen (Rhld . ) ist die dortige Baum¬
wollspinnerei durch ein Schadenfeuer zum
größten Teil zerstört worden . Die Arbeiter - und
Arbeiterinnen hatten Mühe , sich zu retten . Drei sollen
fehlen . Bet den Löschungsardeiten sind zwei Personen
schwer verletzt worden .

Kchtacht-Nleh -Markt Ktrrltgart.
20. Februar 1912 .

Großvieh : Kälber : Schweine :
Zngetrlebe .r 226 - 20o 101«

Erlös aus /, Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen, 1 . Qual .,

L. Oual -,
Bullen 1.

L Qual, ,
Miere u. Jüngr. 1.

2. Qual .,
8. Quai.,

Küde 1. Qual .,
Verlauf LeS Marktes : mäßig belebt.

9t biS 94 Kühe L Qual ., von 63 . 73
— . — 3. Qual » 42 . 53
83 .. 85 Kälber 1 . Quasi , 1« . 11»
78 » 82 L. Qua!., »6 . 104
94 .. 87 3. Qual. 86 . SS
90 , . 93 Schweine 1. „ 66 . 68
85 „ 8S 2. Qual ., W . 65
— — 3 . Lnal ., 59 . 82

Hettbr »»»«» Vtehmarkt (Sv. Febr.)

k Schlachtvieh.
Ochsen uud Stiere

») vollfleisch., aySgemästete Ochse », höchste»
SchlachtwertcS bis zu 6 Jahren . .

d) junge, fleischige , nicht ansgemästete
Ochse » Fauch schwere - -Stiere), ältere,
ausAcmästclc Ochsen .

o) mäßig gemästete, junge Ochsen (Stiere)
gut genährte ältere Ochsen . . . .

ck) gering genährte Ochsen (Stiere) jeden
Alters .

Kalbe « (Färsen ), Kühe :
a) vollfleischige, ansgemästcte Kalben (auch

junge .
b) vollskeisMgs,»auLgemästLte4küh « höchsten

Schlachtwerts,bis- zu .7 Jahre» . . . .
o) ältere, -ansgemästet « -Kühe n«d weniger

> gute jüngere Kühe und Kalben . . .
ck) mäßiggenährte Kühe und Kalbe»
Ä gering , genährte-« Kühe und Kalben
H SkvhcftS- «ul» Zuchtvieh .
Arbeitsvieh :

a) Z «gochie »,kschwerer und bester Qualität
d) Zugochsen, > mittlerer .Qualität . . .
o) Zugochsen, leichterer - Qualftät . . .

Zugst« r«,im Alter von S Jahren p . Stück

eiS

Zuchtvieh :
») J und Kalbinnen

und Kalbinnen

Mk. Pf».
geschätzt ermittelt

per 50 Kilo per 50 Kilo
Schlacht- Lebend»
gewicht gewicht

—/—

- /—

86 '90 43/45

—/—

- / - — /— I
—/—

72/76: 32/36
65/70 A) ,32

per Paar
1300/1350 . 47/50
1200/1300 46/48
1050/1159 45/47

— —

per Stuck
300/408 42/45

200/300 40/44

600/660 _
450/550 —
180/280 —

Jungvieh , Stiere
L—SjShrig« . .

d) Stiere

o) Kühe, neumelknd oder hochträchtig auch
hochtragende Kalbinnen bester . Qnal .

ck) desgleichen, -mittlerer Qualität . . . .
«) sonstige Kühe, sogen. Handelskühe . .

Allgemeiner Bericht : Der Markt- war befahren int
ganzen mit etwa .640 Stück, worunter etwa 100 Ochsen u. Stiere
870 Kühe und 160 St . Jungvieh , und etwa 20 St . Zuchtsarren . —
Der Markt war trotz der zum Teil gesperrten Nachbarbezirke ver¬
hältnismäßig gut befahren . Der Handel war nicht besonders leb¬
haft, da die fremden Händler fehlten . Die Preise dagegen sind an¬
haltend hohe. Verlade » wurde» in der Richtung Bietigheim—Stutt¬
gart 14 Wageo , Jagstfeld- Osterburken Wagen, Hall- Crailsheim
4 Wagen,Cppiagen —Karlsruhe ? Wagen zusammen 87 Wagen mit etwa
570 Stück . — Dem Schweinemast waren zugeführt elwa 570
Milch- uud etwa t53 Trieb - und Läuferschweine . Elftere kosteten
24- 50 Mk . letztere 70 140 Mark das Paar . — Auf dem Krämer¬
markt waren 68 Händler und 27 Handwerker anwesend .

* l - ^ "ck
Bericht über den Heilbrunner Lebermarkt

vom 20. Februar 1912 -
Die Zufuhren zum Markte betrugen etwa 85 000 bx ., meist

Deutsche- u. Wildoberleder und Sohlleder; Zeugleder und Kalbleder
war wenig vorhanden, es wurde diese Sorte auch nicht zu kaufen
gesuch :. Begehrt waren hauptsächlich deutsche Oberleder und leichte
Wildoberledcr , ebenso Sohlleder. Der Verkauf ging flau ; der Abu
satz war gering im Vergleich mit der zugcführien Menge , doch halte-
fich die Preise in gleicher Höhe wie beim letzten Dezember-Markt.

ES wurden verkauft uud amtlich vermöge« :
Sohlleder 1885 Kilogr .
Schmalleder u . Wildoberleder 11 >24 „
Zeugleder 277 ,
Kalbleder 39 »

zusammen : 13325 Kilogr .
mit einem Gesamt - Umsatz e . eingeschlofsen rohe Ware und Felle ,
von rund 54 OOO Mark.

Der nächste Ledrrmarkt findet am Mittwoch , den 27. März
1912 statt.

- > .. 9 jsI KW
Ko» k»rKerSst««»ge»» 7

Karl Beuzinger , Kronenwirt von Friolzheim , sz- Z - mÜ nube
kannte« Aufenthalt abwesend.

» ü
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// Militär -Verein wildbad , K
„König !« Charlotte "

x
Zur Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät^ des Königs, tritt der Verein am

Sonntag , 25. Jebr . 1912
vormittags ,1V Uhr

X vor dem Rathause an.
X Es darf erwartet werden, daß die Kameraden sich
X vollzählig beteiligen.

^ Den 19 . Februar 1912.

X Der Vorstand .
Xsxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxz
Gvangel . Arbeiter -Verein wildbad .

Am Samstag , den 24 . Februar 1SL2 , abends 8 Uhr
findet eine

i^ LELKkllttlllversmilllUg
im Schwarzwald Hotel statt.

Tagesordnung :
1 . Verlesung und Beschlußfassung der neuen Statuten .
2 . Verschiedenes ,

und darauffolgender Köuigsgebnrtstagfeier mit Musik , Bonnus .
Im Interesse der Sache wird recht zahlreiches Erscheinen der

Mitglieder erwünscht .
AK ! Die passiven Mitglieder , sowie Freunde und Gönner unserer

Sache sind herzlich Willkommen.
Der Vorstand .

Hrnbsteine in Grämt
rmö Marmor

verkauft z« bedeutend herabgesetzte « Preise « MU

Iran Vollmer , Steirrhauerswitwe.
Lu verkklvlvu

ist eine bessere Salongarnitur bestehend in

Sopha , tz Stühle , Tisch , Silber -
schrauk und Plüschvorhänge . :

Ueberzng Seide geprüft . Preis 2SV Mark
widert LArek , kkvrLbeim ,

Tapezierer und Polstergeschäs.

b8i - tIn1errickl8 -VVerl<e
AIelÜ >rcke Klrslba

o ».

SsntldssiMl «.

Kgl . Forstamt Meistern .

Samstag , de« 2 März ,
nachmittags 8 Uhr

in der Restauration Toussaint .
aus Staatswald Meistern, Abt . 4
Neuwiesenteich , 8 Proßenweg , 12
Neurieß , 17 Schuhmichel, 24Vord .
Riesenstein, 28 Hintere - und 30
Vordere Woldhütle unausgeprügel -
tes Buchen - und Nadelholzreisig,
geschätzt zu 14000 Wellen.

Turn¬
verein

Wildbad .
Samstag abend 8 Uhr

SiuMtlluckv
im Hotel Graf Eberhardt .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

^ 0 <lv8 -

Gestern Vormittag verschied nach kurzem schweren
Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter, Großmutter
und Urgroßmutter , Schwester und Tante ,

Christiane Kisele
geb. Kraus

im 79 . Lebensjahr .
Um stilles Beileid bitten

im Namen der trauernd Hinterbliebenen
Wilhelm Bohnenberger ,

Rannete Treiber .
Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr.

knssbrll- Zlür
Vvrviu
^Viläbnä .

empfehlen wir :

Der
gsvilNsg « Ms « ,,.
0 »s KL» »»» » ?««».

VI«
0asNvi1 «» »»i«ne«i»«r
vi « NSN . lNSav >»«»»»«»t»>»d

0t « Stoaiensnsesit «

Disss LusgsLsiotmsLsi » ve Werk » der« s«keo : 1 . ctkn kosuvkvisssnsotis.tr.1. voUstLoarX eo srestssn ; 2. süreuoUasssnUs ru vsnraid^slii - Z . »uk Lismerrvorrukersitsn . 2 «eek virN «lass Nsr Ilotor-
riQtit ivisssrisekoZrlietisi' l^ tirLnsdLltsn LorxfLItizst»usokgsLlunt k) clsss clsr VoLsi-riokt in s^ sink»oksr un<1
grünUliodsr V̂ iss si^silt. vu -cl . Nsss jscisr Usv ^ ^ drstokk vsr-
shsUkn muM< e > ctass ciui-vk clnusrrujs LsIkstrirütiiLA^ik^ ^bsbLtstVieUsi-kn^ingsn uncl stsncllßs t7skiuixeo ans Lrlsinkv cisusincj
boisstiAlr vu -cl ! 6) class ksi cisn, ? siiluntsrriekt »ul Itis Vsr -
solsNENß jeclss LcUütsrs kssorMsi 's kiüoksickt ^snonunso^ irrt .
<Zl°0A« ZLINiolllll^ von OsoL - 10<r LQS^L0IUimî «8Ck ^Sld«v tiovrŝ I«».Llslvs rsllLLwiioxsQ. ^ llsI«Lts8« Q<Iun^bi, dsrvtLvjoissr .
vok ^ ^ LSS L » ^ eNPUI - o . pOTSV ^ U. so >

k sVilb. Lvvibvr.
vuävig - 8 ssgsrstr . 17 .

eiopLsdlt io prilll» daltdorsr
IInä xssseedter Wsrs

Lu billigen kreisso

ssio Arossss IiüKsr io

MkllMMVM

Trotze Stuttgarter Geldlotterie
Ziehung garantiert 2 « . « nd 27 . April 1S12
^ Hauptgewinn 40000 Mark .

Preis 2 Mark .
Kroße Jeuerbocher KeLdtotterie
z« Gunsten des Kirchenbanes . Ziehung am 2k . März 1912.

Preis 1 Mark .
Zu haben bei E . W . Bott .

Heute Abend Uhr
im Gasthaus zur Eintracht

findet unsere

Ausschutz - Sitzung
statt . Wegen sehr wichtiger Tages¬
ordnung ist vollzähliges Erscheinen
der Ausschußmitglieder, dringend
notwendig.

Der Vorstand .

Zu verkaufe « :

3 Iiegen ,
trächtige, ein-, zwei- und fünfjährig

Anfragen sind an die Exp . unter
Nr . 27 C . S . zu richten .

» —
Ei «

kräftiger Junge
wird in die Lehre genommen bei

Albert Bürrk , Pforzheim.
Tapezierer u. Polstergeschäft.

Neue

H ^ ira - OraiLKtzn
1« Stück 45 Pfg .

sind eingetroffen bei
I Honold ,

Tele . 45 . Kgl. Hofl.
— Eine —

Uinderbettstelle
mit Rost und Matratze hat zu ver¬
kaufen .

Zu erfragen in der Exp sl3

4 ÄlllMör-

nebst sämll . Z 'ib '. hör zum 1 . Juni
zu mieten gesucht .

Gefl. Off an L. Z . » 27 Exp.
des Freien Schwarzwätder.

"'Kien

' B'slks

Verkaufsstelle für Wildbad :
Christian Brachhold .

bleckten
»LssenÄ « uns! trociceo« 8^mppeuk1«ckte

»kropd . tt «M»»s»ctUSLe aller Xrt

offsns ^ ÜlZs
SelnrrHLZen, Keinxerekvür«, XckerdeiTie , böse

Vnncte « rtnal okt rebr kartnLckix ;
wer bisher verx boksterMblick
xebellt ru veerclen . macbe noed einen Verrncb

mit öer bestens devLbrten
k^ ino Laibs
scbkiZl . Lestancltell . Dose ?ü . I,I5ti .2,L .

». e ». Sckudert ^ >V- in^ SM->-r>icsN «n
° *

Schürzen aller Art , Spitzenkragen,Zichu, Tcharptzs, Umschlagtücher,
Taschentücher, Uragen , Manschetten,Urawatten , Handschuhe, Hosenträger

- - — zu sehr billigen Preisen ,
.

Keschwiftev Isveund .

6a8tk . 2UM KrüiiM Lok .

8am8t » A u 8oiri »1aA

große

LWIpM
wozu höflichst einladet

K . Wehr .

8edrvÄr2rr»l4 -UottzI.

8 » m8laF u . 8o » » tgK

große

SWlMtik
wozu freundlichst einladet

W . Schmrd .

Mäuseplage -»
Ungeziefer beseitigt radikal D . V . g. U.

Anton Springer , Pforzheim
Oestl. 49 . Telefon 1923 . Prima An-
erkennungen. Näh , in der Expedition

Vestes sstbstt ^ tißse «VissotirnittsN
u . ^ s/oö/ /

«i c«., c>vssLi.r>oir? .r̂ llk-in. ?'sbr . aucb Z. olikeliebten

^ I 'I jM- IN «

«7 M

KiMle - TIltt
reinigt das Blut , scheidet
verdorbene Säfte aus und

fördert das allgemeine Wohlbefinden
ohne den Körper anzugreifen;

per Paket 5 « Pfg .
in der Drogerie

Hans Grunvner .
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